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Das Eisbergmodell 
 

Nur etwa 10 bis 20 Prozent des Eisberges sind sichtbar. 

 

Das Eisbergmodell geht auf Sigmund Freud zurück und versinnbildlicht, dass nur ein geringer Teil 

der Wahrnehmung einer Kommunikationssituation von vier bewussten Faktoren abhängig ist. Der 

weitaus größere Teil hängt von unbewussten Wahrnehmungsfiltern ab; diese unbewussten 

Wahrnehmungsfilter sind dementsprechend weitgehend für die Bewertung der 

Kommunikationssituation verantwortlich. 
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Aufgabe 

1) Ordne folgende Begriffe der Zeichnung zu, indem du sie auf den sichtbaren oder unsichtbaren 

Teil des Eisberges schreibst: 

Körpersprache, Vorgeschichte, Selbstwertgefühl, Worte, Absichten, Stimmung, Vorstellungen, 

Bedürfnisse, Erfahrungen 

 

2) Vertiefe die Begriffe näher beschreibst. 

Beispiel: Vorgeschichte. Wann reagierst Du wie? Ist es Dir bewusst, unbewusst (bekommst Du es 

im Feedback mitgeteilt) oder vorbewusst? Du kannst Dich an den Adjektiven orientieren. 

 

 

 

 

 


